




Caritas-Vorsitzender Wolfgang Cornelius (l.) und Caritas-Geschäftsführer Hein-
rich Hoffmann (r.) freuen sich mit Dr. Jürgen Wutschka über die Auszeichnung.

Erstmals kamen bei einem CDU-
Neujahrsempfang auch FDP und 
Grüne zu Wort.

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der 
Gemeindesaal St. Dominikus in Me-
ckinghoven beim Neujahrsempfang der 
CDU, dessen Ausrichtung diesmal beim 
CDU-Ortsverband Meckinghoven lag. 
Ortsverbandsvorsitzender Rolf Sonder-
kamp begrüßte zahlreiche Vertreter von 
Vereinen und Organisation, „die dieser 
Stadt Bewegung, Farbe, Melodie und 
Wärme verleihen“.

„Schwarz, Gelb, Grün – Perspektiven 
für Datteln?“ Unter diesem Thema stan-
den die Reden der Fraktionsvorsitzen-
den Peter Amsel (FPD), Theodor Beck-
mann (Grüne) und Dr. Jürgen Wutschka 
(CDU). Alle drei machten deutlich, dass 
es keinen Koalitionsvertrag gibt, also 
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auch keine Koalition. Es gebe aber eine 
vertrauenvolle Zusammenarbeit, die 
sich gleich in den ersten Wochen mehr-
fach bewährt habe.

Dr. Jürgen Wutschka übergab den 
mit einer Geldspende verbundenen 
„CDU-Förderpreis Dattelner Identität“.  
Er geht diemal an die „Dattelner Tafel“ 
der Caritas. Die Tafel sorgt mit vielen 
ehrenamtlichen Helfern dafür, dass 
Menschen mit geringem Einkommen 
tagtäglich mit den lebensnotwendigen 
Nahrungsmitteln versorgt werden. Dr. 
Wutschka: „Dieses Engagement steht 
unserer Stadt wahrlich gut zu Gesicht.“

Caritas-Vorsitzender Wolfgang 
Cornelius gestand, dass er „gemischte 
Gefühle“ habe. Einerseits freue er sich 
über die Leistungen der Dattelner Tafel. 
Noch besser aber wäre es, wenn alle ge-
nügend zu Essen hätten, so dass es der 
Arbeit einer Dattelner Tafel überhaupt 
nicht bedürfte.� p

Gesichter der Stadt

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

das Sylvesterfeuerwerk ist versprüht, die 
Feiertage liegen längst hinter uns, der 
Alttag hat uns wieder. Für die Politik in 
Datteln sieht dieser Alltag ziemlich grau 
aus: das unvollendete Kraftwerk, der tiefe 
Schuldensumpf, die Hertie-Ruine in der 
Innenstadt, Leerstände bei Geschäftslo-
kalen und Wohngebäuden, die Haard-
Kaserne und das Speeck-Gelände, das 
lahmende „newPark“-Projekt, die B474n, 
das „Dattelner Hochhaus“.

Einen Trick, all die Probleme auf einen 
Streich zu lösen, haben wir nicht. Wir 
wollen aber auch nicht abwarten, bis ein 
Ölscheich oder Dagobert Duck an die 
Rathauspforte klopft und Datteln erlöst. 
Nur mühselige Arbeit hilft weiter. Davor 
hat die CDU keine Angst.

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Jürgen 
Wutschka

Vorsitzender  der 
CDU Datteln
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